
Amtsblatt fnr die SLcrdL Wiröbad .

Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Ter Abonnements -Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenenATnstrirten Sonntagsklalt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Vezirk 1 30 ^ ; auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

MM«
U

und UWqebnng .
Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechender Rabatt . — Stehende
Anzeigen nach Nebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt._

33 . Jahrgang

Württemberg .
— Von S . Mas . dem König ist die

Abhaltung des landwirtsch . Hauptfestes
in Cannstatt in diesem Jahre angeordnet
worden . Dasselbe wird am Dienstag
den 28 . Sept . d . I . auf dem Wasen bei
Cannstatt gehalten .

Bad - Teinach . Dem „ Schw . M .
"

wird von zuständiger Seite geschrieben :
Am 26 . Juli fand im Hotel Viktoria
in Stuttgart eine zahlreich besuchte Ver¬
sammlung der Gläubiger des Besitzers
des Bades Teinach, Ludwig Bauer , statt ,
welcher seit einiger Zeit in Zahlungs¬
schwierigkeiten geraten war . Der Ver¬
treter des Schuldners , Rechtsanw . I )r .
Schmal , legte der Versammlung den Ver¬
mögensstand vor , wonach die Aktiven
aus Liegenschaften im Taxationswert von
ca . 640000 Mk ., die Fahrnis ca . 100 000
Mk . und Ausstände ca . 20000 Mk., die
Passiven aus ca . 560000 Mk. Pfand¬
schulden und 280 000 Mk . Kurrentschul¬
den bestehen . Das hauptsächlichsteWert¬
objekt sind die Quellen , deren Erträgnis
aus Wasserversandt seit 1894 von jähr¬
lich 30 000 bis 1897 auf halbjährlich
ca . 70000 Mk . gestiegen ist . Nach mehr¬
stündiger lebhafter Erörterung beschlossen
die anwesenden Gläubiger , welche ca.
600000 Mk. Forderungen vertreten , dem
Schuldner ein Moratorium bis 15. Nov.
1897 zu gewähren , zwecks Verkaufs des
Etablissements an ein schon vorhandenes
Konsortium . Aus der Mitte der Er¬
schienenen wurde durch Zuruf ein Gläu -
bigeransschuß gewählt , bestehend aus den
Rechtsanwälten Steiner , I)r . Wiedemann
und I )r . Milczewsky hier , nnd Rechts¬
anwalt Schütte aus Halle a . /S . , ferner
den Herren Fuld -Pforzheim , Ebinger -Calw
und Taaks -Stuttgart . Der Ausschuß setzt
einen Verwalter im Bade Teinach ein,der aus den Nettoerträgnissen ftg für die
Pfandgläubiger , ' / » für die Kurrentgläu¬
biger abmassiert . Den nicht vertretenen
Gläubigern wird eine Frist zur Beitritts¬
erklärung bis 15 . Ang» gesetzt ; es ist zu
hoffen , daß ein Widerspruch nicht erfolgt ,und so der Konkurs vermieden und voll¬
ständige Befriedigung aller Gläubiger er¬
zielt wird . Da sämtliche vorhandene Fahr¬
nis als Pertinenz mit der Liegenschaft
verpfändet ist , ist eine gesonderte Befriedig¬
ung durch Fahrnispfändung ausgeschlossen .

Hirsau , 27 . Juli . Der Wirt znr
„ Bleiche " hier wurde am Sonntag Nach¬
mittag von einem seiner Gäste mit in

Sarnstag , 31 . Jutt 1897 .

halber Entrüstung ausgestoßenen Vorwür¬
fen überhäuft , weil bei ihm ja eine „ nette
Gesellschaft " wohne. Der Wirt bat sich
erstaunt eine Erklärung aus , aber der
aufgeregte Gast zerrte ihn wortlos zu
dem Tische , auf welchem das Fremden¬
buch aufgeschlagen lag und deutete stumm
auf einen Eintrag desselben. Was las
der Wirt : „ 25 . 7 . 97 . Neindel , Scharf¬
richter von Magdeburg . " Daß der Name
des vielgenannten preußischen „ Köpfers "
auch den Wirt außer Fassung brachte,
ist ein Beweis dafür , daß auch in un¬
serer „ aufgeklärten Zeit " die „ Vorurteile "
noch nicht ganz geschwunden sind . Die j Landesfeuerwehrtag abzuhalten . Die Be-
Geschichte ist buchstäblich wahr und be
ruht auf den Mitteilungen eines Augen

Versammlung, die gestern Nachmittag im
Saalbau stattfand , hatten sich gegen 400
Delegierte württb . Feuerwehren einge¬
funden . Nach der Begrüßung durch den
VorsitzendendesLandesausschusses Renner -
Heilbronn , den Oberbürgermeister Wag¬
ner und den Kommandanten Eychmüller
der Ulmer Feuerwehr wurde der Rechen¬
schafts- und Kassenbericht gegeben . So¬
dann wurde nach längerer Debatte der
Antrag angenommen : den nächsten Lan-
desseuerwehrtag erst in 4 Jahren also
1901 , den übernächsten im Jahr 1905
und von dort ab alle 5 Jahre einen

zeugen von Pforzheim .
Heilbronn , 28 . Juli . Der Be¬

such der Ausstellung nimmt guten Fort¬
gang , voir Vereinen wurden allein z.
B . am Sonntag 1800 Karten gelöst , auch
trifft am 28 . Juli ein großer Extrazug
mit Mitgliedern des Stuttgarter Gewer¬
bevereins ein. Ganz außerordentliche
Anziehungskraft entwickelt die dritte per¬
iodische Ausstellung des Gärtnervereins
Flora , welche wirklich hervorragende und
originelle Leistungen seitens der tüchtigen
und rührigen Heilbronner Gärtner auf¬
weist ; bis Sonntag den 8 . August ein¬
schließlich wird sie noch zu sehen sein und
an sich allein schon den Ausstellungsbe¬
such lohnen . In der Ausstellungsrestau¬
ration sind die Preise der offenen Weine
und mehrerer Flaschenweine erheblich er¬
mäßigt worden ( z . B . der so beliebte 95er
Weiße um 20 Pfg . das Liter ) ; sicher
werden die wie seither vortrefflichen und
reinen , nun aber auch sehr billigen Weine
noch viel mehr Besucher als seither znr
Rast in den von Meister Bader kürzlich
so hübsch und humoristisch bemalten Jn -
nenräumen wie auch auf Terrasse und
anstoßendem Tnrnhof veranlassen . — Im
Ausstellungstheater erscheint ab 1 . August
wieder eine ganz neue Truppe mit den
vielseitigsten, gesanglichen , akrobatischen
und mimisch -humoristischenDarbietungen ;wie seither hat der Ausschuß große Opfer
nicht gescheut, Künstler für die Ausstellung
zu gewinnen, die sonst nur in Großstäd¬
ten auftreten , es sollte diese kaum wieder¬
kehrende Gelegenheit , im nahen Heilbronn
solch hervorragende Leistungen zu sehen ,
allseitig benützt werden.

'
schlösse des Landesausschusses sollen künf¬
tig , soweit thunlich, in der Fenerwehr -
zeitung veröffentlicht werden . Betreffs
Entschädigung verunglückter Feuerwehr¬
leute wird beschlossen, die Karrenzzeit von
8 auf 3 Tage herabzusetzen, auch soll
bei Entschädigung für Kleider etc . mög¬
lichstes Entgegenkommen bethätigt wer¬
den. Die Abgabe für Befreiung vom
Feuerwehrdienst soll künftig 1 bis 20
Mk . statt bisher nur 1 bis 10 Mk. be¬
tragen können. Ferner wurde beschlos¬
sen, die unpraktischen Uebungsvorschriften
sollten beseitigt, auch bei Waldbränden
Erfrischungen gereicht werden . Für die
Abhaltung des nächsten Feuerwehrtages
wird die Stadt Hall gewählt . — Von
5 Uhr an wurde die reichhaltige, nament¬
lich von der Firma Magirus hier mit
Feuerleitern und Spritzen beschickte Aus¬
stellung im Gymnasiumshof besichtigt .
Um 6 Uhr fand eine mustergültige Schul¬
übung der Ulmer Feuerwehr auf dem
Charlottenplatz statt und um 8 Uhr be¬
gann das Bankett im Saalban , dem
zahlreiche Ehrengäste nnd über 1000
Feuerwehrmänner anwohnten . Ober¬
bürgermeister Wagner hielt die Festrede ;
er würdigte das Feuerwehrwesen nach
seiner humanen , wirtschaftlichen nnd bür¬
gerlich -sozialen Bedeutung und brachte
namentlich der Ulmer Feuerwehr , die
mit dem Landestag ihr 50jähriges Jubi¬
läum verbindet , den wärmsten Dank der
Stadt Ulm dar , die ihrer Feuerwehr
eine Versicherungsurkunde für Todesfall
im Dienst von 3000 Mk . überreichen
läßt . Der Kommandant Eychmüller dank¬
te für die ansehnliche Zuwendung aufs
verbindlichste. Renner - Heilbronu toastete
auf die Kameraden von Ulm nnd ihren

Ulm , 26 . Juli . (Zwölfter Württ . > Kommandanten , Landesfeucrlöschiuspektor
andesfeuerwehrtag .) Zn der Delegierten - Kleber überreichte dem Vorsitzenden des
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Landesausschusses Reimer , für semeVer - ' abgeführt . Gegen den vertrauensseligen anderer erzählt , daß aus einer Stelle
dienste einen Blumenkorb . Oberbürger - ! Schutzmann aber wurde eine Disziplinär -
meister Wagner verteUte 12 städtische ! Untersuchung eingeleitet .
Ehrendiplome an Mitglieder der Ulmer ! Aus Alten bürg wird geschrieben :
Feuerwehr für 20jährige Dienste ; dem Die Vogeksammlung des bekannten Na -
Hauptmann der Steigerkompagnie Braun turforschers Brehm , die in Renthendorf
wurde von den Steigern ein silberner
Humpen überreicht . Auch der Festungskom¬
mandant Frhr . v . Riedheim sprach der
Ulmer Feuerwehr seine vollste Anerken¬
nung über die heute gesehenen Leistungen
aus . — Gestern Vormittag brachten Extra¬
züge im ganzen über 10 000 Feuerwehr¬
männer aus Württemberg , Hoheuzollern ,
Baden und Bayern hieher ; bei herrlichstem
Wetter fand um st , 10 Uhr Vorbeimarsch
der Ulmer Feuerwehr mit sämtlichen Ge¬
räten an den fremden Feuerwehren in
der Karlsstratze statt und nachher große
Korpsübung der Ulmer auf dem Münster¬
platz . Nachmittags war Festzug in der
Friedrichsau mit Volksfest .

Ru n ds ch au .
Pforzheim , 27 . Juli . Der Bür¬

gerausschuß genehmigte die Erweiterung
der Realschule zu einer Oberrealschule .
Ter Errichtung einer zweiten Reallehrer -
stelle am hiesigen Handelskurs wurde zu¬
gestimmt .

Vom Kniebis , 27 . Juli . Nach der

„ Bad . Ldsztg .
" wurden die militärischen

Hebungen bei Allerheiligen und am Knie¬
bis durch das ungünstige Wetter für dies¬
mal verhindert . Es handelte sich vor
allem darum , die Bewegungs - und Lei¬
stungsfähigkeit der neugeschaffenen Hau¬
bitzenbatterien zu erproben ; es sind schwere
Geschütze, die bestimmte feindliche Be¬
festigungen überwinden sollen , und des¬
halb über Berg und Thal transportiert
werden müssen . Die schwere Haubitzen¬
kolonne . darunter auch der Anssichtswa¬
gen nach Art der Schiebleitern bei der
Feuerwehr , mußte vom Bahnhof Oppenau
( 268 m ) teilweise auf steilen und schlech¬
ten Wegen zum Roßbühl (996 Meter )
fahren , um von da nach den von Pio¬
nieren angelegten Befestigungen auf dem
Schliffkopf ( 1056 Meter ) , die von der
Infanterie nicht zu nehmen waren , zu
schießen . Leider war das wegen der
schlimmen Witterung mit dem starken
Nebel für diesmal unmöglich . Auch die
Infanterie konnte nicht die auf dein
Schliffkopf (bei Allerheiligen ) aufgestell¬
ten Scheiben beschießen .

Mainz , 25 . Juli . Tragikomisch ist
die Geschichte, welche ein hiesiger Schutz¬
mann um dem hier festgenommenen be-

aufbewahrt wurde und größtenteils von
dem alten Pfarrer Brehm dem Ornitho¬
logen , zusammengestellt worden war , ist
von Baron Rotschild angekauft und einem
Londoner Museum als Geschenk überwiesen
worden .

Paris , 28 . Juli . Am 10 . August
betritt Prinz Heinrich von Orleans den
französ . Boden in Marseille und Tags
darauf schon wird er das Duell aus¬
fechten , zu dem ihn die ital . Offiziere
herausgefordert haben , weil Prinz Hein¬
rich in seinen Reiseberichten die italien .
Gefangenen des Negns beleidigt hat .

Philipoppel , 29 . Juli . ( Prozeß
Boitschew . ) Obwohl die Verkündigung
des Urtheils erst für heute Vormittag
angesagt war , versammelte sich der Ge¬
richtshof gleich nach Mitternacht , um das
Verdikt zn fällen . Boitschew wurde ein¬
stimmig des vorbedachten Mordes seiner
Geliebten unter mildernden Umständen
für schuldig erkannt , ebenso Novelitsch ;
der Gendarm Bogdan des Mordes ohne
Vorbedacht unter sehr mildernden Um¬
ständen für schuldig befunden . Nikola
Boitschew wurde freigesprochen .

Oie Goldfelder in Kritisch -
Columbien -

Aus Victoria ( Brit . -Col .) w ird dem
Bureau Reuter unterm 25 . Juli telegra -
phirt : Niemals in der Geschichte der
Staaten des Stillen Ozeans hat solche
Aufregung existirt , wie sie jetzt durch die
Entdeckung von Gold in Klondyke her¬
vorgerufen worden ist . Dieses Goldfeld
scheint allerdings eines der reichsten zn
sein , von denen man je gehört hat . Wie
weit sich das Goldfeld erstreckt, weiß man
noch nicht . In Canada , auf britischem
Boden , aber umfaßt es zum mindesten
Tausende von engl . Quadratmeilen . Der

Goldklumpen herauskamen , wie Kiesel¬
steine . Der Bergmann Douglas Mc .
Arthur , der sich selber ein Vermögen in
Klondyke erworben hat , berichtet , daß
die Meldungen von den Goldfunden , die
an einem Tage ans Tageslicht gefördert
wurden , durchaus nicht übertrieben sind .
Das Land würde nicht übervölkert wer¬
den , da sei Platz für Alle . Die schwie¬
rige Frage , die sich einstweilen erhebt ,
ist die , wie Lebensmittel während der
Wintermonate dahin befördert werden

'

sollen . Gewöhnlich sieht sich allerdings
jeder nach Klondyke reisende Bergmann
für den Fall vor , aber der Zudrang ist
jetzt enorm . Jeder von hier nach dem
Norden fahrende Dampfer ist übervoll .
Auf Monate voraus sind schon die Fahr¬
karten gelöst . Die gesummte Entfernung
von Viktoria beträgt 6000 englische Mei¬
len . Nach dem August wird es zu spät
sein , nach den neuen Goldgegenden zu
reisen . Es bereitet schon jetzt Schwierig¬
keiten , den Fluß hinunterznkommen . In
den Minen zahlt man 15 Dollar täglich
Lohn . Der goldhaltige Sand wird im
Winter gegraben und im Sommer ge¬
schlemmt . Nur Goldstücke werden auch
im Winter herausgesucht , um die Löhne
zu bezahlen . Im nächsten Frühjahr dürfte
die Einwanderung nach Klondyke phäno¬
menal werden Jedenfalls sollte man
jeden Europäer warnen , in diesem Jahre
noch nach jenen Gegenden auswandern
zu wollen . Das Klima ist dort im Win¬
ter kalt , jedoch nicht so kalt , um am ar¬
beiten zu hindern . Im Sommer herrscht
große Hitze. Dawson City am Klondyke
wächst erstaunlich . Die kanadische berit¬
tene Polizei hält die Ordnung vortrefflich
aufrecht . Ein alter Bergmann Frank
Moß , der 1893 nach Klondyke reiste und
nach Great Falls , Montana , zurückgekehrt
ist, sagt aus : „ Das Klondyke -Goldfeld
liegt auf einem 3000 Fuß hohen Plateau .
Gold ist eine Menge da , aber wenige
Menschen können die Mühseligkeit des
dortigen Lebens ertragen .

" Moß war
ein starker , sechs Fuß hoher Manu . Jetzt
ist er ein Krüppel , seine Gesundheit istamerikanische Geologe Dr . Dawson sagt ,

daß jeder Flußsand in der Gegend fluß - völlig gebrochen^ In
'

drei Jahren habe
haltig ist . Die größten bisherigen Gold - ! ^ bei Klondyke 2000 Gräber von Gold¬
funde kommen von der Gegend 75 — 100 '

griibern gesehen . Die meisten Todten wa -
englische Meilen (eine engl . Meile — 1,6 ^ verhungert und eine Menge des nach
Klm .) östlich vom 141 . Meridian , der San Francisco gesandten Goldes ist toten
Grenzscheide von Alaska . Man erreicht Bergleuten abgenommeu worden . Das
die Oertlichkeit von hier mit den . Dam - reichste Goldfeld ist aber in Alaska ,
pfer bis nach der Mündung des Lynn - Frühere Sträflinge bebauen es und Morde
Kanals . Von da geht es über einen seien unter ihnen an der Tagesordnung .

rüchtigten Wiesbadener Einbrecher Sprie - hohen Bergrücken nach dem Jukon und _
weiter den Fluß hinunter . Tie Ent - "

fernuug von Viktoria bis nach dem Lynn - Vermischtes .

.Kanal beträgt 1034 engl . Meilen . Ein
Ozeandampfer bringt die Reisenden gegen - Grund .)

wärtig bis zur Mündung des Kanals ,
warum hast Du Drr denn erneu , o Ller-

Von da an steigen die Goldgräber über » en Schatz genommeu - „ Werl mem

den „ Weißen Paß "
, der unlängst von,Kuchenkasten nrcht großer rst .

der britischen Aukon - Gesellschaft eröffnet ? — Eine neueVer Wendung des
worden ist . Nach den hier eingetroffenen Fahrrades . Das Fahrrad scheint auch

stersbach erlebt hat . Der Letztgenannte
war , nachdem er zuletzt in Wiesbaden ca.
9000 Mark gestohlen hatte , nach Mainz
gefahren , wo er in einem kleinen Hotel
unter dem Namen eines Bankiers aus
Ems abstieg . Dorthin kam ein wachha¬
bender Schutzmann , der von der Liebens¬
würdigkeit des fremden Herrn so entzückt
war , daß er dessen Einladung zu einem
guten Essen mit Wein annahm . Ja , der
Polizeibeamte hatte von dem „ Bankier "
einen so guten Eindruck empfangen , daß
er ihn in seine Familie einführte und
ihm weiter die erwachsene Tochter als
Begleiterin ins Konzert mitgab . Abends
verabredete man dann ein gemeinsames
Zusammentreffen ; aber daraus wurde
nichts , denn inzwischen hatten findigere

Berichten , muß die Gegend fabelhaften
Goldreichtum bergen . Niemand weiß ,
wieviel Gold schon aus dem Distrikt fort

berufen zu sein , einen Umschwung in der
Art der Straßenreinigung hervorzubrin¬
gen , da letzte Woche ein Patent auf eine

geschafft worden ist . Die fortgegangenen ! „ Bicycle Straßen - Rcirngungsmaschme '

Bergleute haben soviel mitgebracht , wie ? herausgekommen ist . Die Maschine be¬

ste mit sich tragen konnten ; Andere sind ?steht aus einem gewöhnlichen Bicycle ,
dageblieben , weil sie mehr Gold gefunden ! welches vor dem Hmterrade mit einer
haben , als sie forttragen konnten . Ein >Nollbürste versehen ist , welche durch die

zurückgekommener Bergmann erzählt , daß Umdrehung des Rades in Thätigkeit ge-

Schutzlente den streckbrieflich verfolgten ' er fünf Gallonen -Krüge voll mit Gold - setzt wird . Da nun diese Maschine die

Verbrecher erkannt und ihn geschlossen stanb und Goldklumpen gesehen hat . Ein Arbeit von sechs Männern zu verrichten



347

im Stande ist , so wird sie sich fraglos
in kurzer Zeit überall einbürgern .

(Wie alt werden Schiefertafeln .) Ein
Erbstück eigener Art befindet sich in der
Familie I . zu Lappienen ( Westpreußen) .
Es ist eine Schiefertafel , welche das Datum
„ 10 . Juli 1797 " auf den Rahmen trägt .
Es haben auf ihr die Urgroßmutter, die
Großmutter und Mutter des jetzigen In¬
habers ihre ersten Schreibversuche gemacht .
Der Tag des hundertjährigen Bestehens
des Erbstückes wurde durch ein Kinder¬
fest in sinniger Weise begangen.

— Im „ Leipziger Tagblatt " findet
sich folgende neue Form eines Heirats¬
gesuchs : „ Zwanzigjährige junge Dame ,
einfach und liebenswürdig, einziges Kind
eines Millionärs , ist behufs Ehe gegen¬
wärtig in einer Sommerfrische kennen zu
lernen .

"

Stadtgemeinde Wildbad .

Sand - Jerkauf.
Am Montag den 2 . August d . I .,

nachmittags Osts Uhr
wird auf dem Rathause dahier , der vor¬
handene Floßsand :

in der Gütersbach mit 5 edin .
auf dem Hochwiesenweg „ 2 „
auf der Neusteige „ 27 „
auf dem oberen Leon -
hardswaldsträßlc „ 2 „

im öffentlichen Aufstreich verkauft .
StadLpftege .

Mroä LoMoM
Spezial - Geschäft für Käse, Butter ,

Norddeutsche Wurst - n . ff . Flcisch-
waareu .

Dl» K» «8 Dl» «iet »ll .
Westl. Karl - Friedrich - Straße 44 .

? f o r r li s i m .

ff. Wurst- und
Gothaer Salami

„ Cervelat
Thüringer Salami

„ Cervelat
„ Leberwurst
„ Zungenwurst

Braunschw. Leberwnrst
„ Mettwurst

-5
))

Pfd . 2 . -
2 .-
1 . 60
1. 60
1 . -
1 .20
1 . -
1.30

ff. Schinken ff.
Hehr vorteilhaft

abgr kocht ohne Bein Pfd . 2 .—
roh „ „ „ 1 . 60
ff T likateß - Schinken „ 1,50

^ L s S
in - und ausländische

in saftiger schöner Waare .
L Lmtliche Artikel in frischester und bester

Qualität .
Voi ^ «lK8I»I «l86

für
die Herren Hoteliers , Restaurateure und

Wiederverkäufe »:.

Isruchtbranntwein ,
empfiehlt <7^ .

8Msn -0 i»wLStv I. SS LLSSLiLLSM
von 60 Pfg. bis Mk . 18.65 per Meter . — glatt, gestreift , karriert , gemustert, Damaste re . (240
versch. Qual , und 2000 versch . Farben, Dessins rc ) , Porto - und steuerfrei ins Haus .
Muster umgehend. — li» rd »8el »l»»t11. DuKvi : : v» 2 Alt11 «ir«i»

Lsiclsn -fsbk ' iüsn 6 . Hsnusbeng (k. u . k . Hofl .) Türiok -

2uriiekg68kirts 8toffö im HuEnkauf .
7 tVtstsr 778 .8 vkiskokr , rrssobsobt rum Ksur:su Llsiä kür Nü . 1 .95 kkZ .
6 „ soliäsrr StoS „ „ „ „ „ 2 .49 „6 , , 8c>rurasr -I1ouvss,utö üoppolbroit „ „ , , 3 .99 „6 „ Llvatrs . „ „ „ „ 4 .5 « „7 , , tVtoussstius latus gsrsut . rsius zVolio „ „ „ 4 .55 , ,
^.usssiorüsutl . OslsKsubsitsllsuk s in moüsrustsu IVoll - uiul IVssebstokksu

nir r xtm » « UllLirt «!» Dreissil
vsrssuäsu iu siu^slnsu Llsteru krsueo iu 's Haus .

Alllstor r» llk Vs » 1ul »Kvi » tiunco , Il « 4el >! 1«Ie » Ai » t »8 .
Vsrssuätüsus i « sttlliKvr L D « ., i i t rrii» illuiri .

8sxsrst -L.btbsiluuK kür Usrrsustokks : IkllxlLlil rrum Ksui-.su L.U2UK All . 4 .95 kkK.,
DIrvVlok 2um Kaur-.su .-s.u2LK LIü . 5 .85 ? kK.

IMKMAWÄEHWVWt

ImIl18tl 'I6 -
, KtzMordo - u . Lullst -

xrsis Lüoüksürt suk vürttbK . 8trsoüsu über 20 Lilomstsr iuusrbslb s
ISKSU mit tl»i»» 8t»K8 Kslöstsu null iu äsr ^usstslluuK sbKsstomxsltöu siu - >—
ksebsu Hs.rt.su . DrmsssiKuuK kür Osssllssbsktskslirtsu (miuävstsus 30 l?srsousu ) su ^
dslisbiKsu llsKsu suk sllsu üsutsolwu Lsbuou . ^.usstotlruKZÜsrts 70 ?kK . , kür " 8
Vorsiuo, rvsuu über 80 ksrsouou, 40 kkK. M—

« » S A N
« K 8.kV

itt «keil «lei8lsil k olttlli -ll , VlaAllSll -
^ -uU > llllN 8c ! tQl«I»ttiitlkl» i» » ^it .

EMMDM, Ikompson 's

isi 6ss bssis
unck im Osbrsuo !»

lsLIliASÄS nxiä l2Sq . ViSLQSt : S

All» i» uvllt « zxvllSl » suk äsu i^smsu ,,« r . Hlvl «»p8 «» il "
uuä clis 8ebutrmsrlls „ 8vl »lv » il " .

bäsäsrlsKS bei « l»8k» v ikniiil » « ! . « r»i» »e1 I lviNl r .

Garantirte uuabäuLerilche Ziehung 3 . August
s 2 iüllc. stsuilingsr Ksiälooss ü Ule . 2

mir
^
ganze

'
Originall0se 11 Stück 20 Mk . , 28 St . SO M . : Wieder¬

verkäufen : Ansnahmspreise , Porto und Liste 20 Pfg.

ZauMreKdi' daar TO OOO Rark.
IstVSL « iinv iVIK « SSVO

Combinierte Glücksanteile zum Driginalpreis . Nmnmern schriftlich .
An 100 Originalloscn Mk. 2 .— , Mk . S .— , Mk . 10 ., Mk. 20 .— , Mk. SO .-

i An 200 „ Mk . 4 .— , Mk . 10 . — , Mk . 2O ., Mk. 40 .— , Mk. 100 .—
Auszahlung sofort ohne Abzug baar . Prospekte gratis.

»O . DrsidvLS ^Sr, Kerrerac -Agerrt^Kt« iiMsr ^

g
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«dc - kimchliiMil
Spezialität :

Sitzüadekmmen,
Brnnseapparate und einzelne Wannen

ncrsch . ^nsstatlung stets am Lager.
bester Systeme,

0 ! oS6iNN ! ZASN sio .
» « Billigste Preise der mehrjähriger Garantie . Cataloge ans Wunsch .

Ok 'Vl .SiÄV Dt ^ 'hlSL '
p

Fabrik für Gas- und Wasseranlagen (Telephon Nr . 72 .)

------ HkALeL - « -re- -----

Lldrsrioininirtss llltLdttsssirrsnt : lilv—SS Lk « lL - rrrrr ! ^ « Isler -rrLÄ?»« ! rsc- -
ill siolsoli biiiAsrliodsr vis rsiebsr .I.ustuI:iuiiA.Lixsus kolstsr - null vetcoratioiis-^ öi'tLSts.tts .Ltnrlolrtmirxsn lür Vtllsn nr >L Hötsls .iknstsr-XIbnm, ttostsn-VornosonILAs , Ltotlpnodsn sto.kostsokrst ru Oionstsn.

Diekung gsi -snlisnl sn ,3 . Flugusl I8S7 ,

Lirekendsil Kslck
' "

NaupUretfen ^ LLr . 30OO0,SOOO , 2OOO ets/bar
zus . 1721 Geldgewinne mit Mk . 65 000 . Driginallose L Mk. 2 .—11 Lose 20 Mk . , Porto u . Liste 25 Pfg . empfiehlt die Generalagentur
1 . 8olnvsiolcor1 , Llutlgsrl , Nacktste

Griechische Weine
ärztlich

empfohlen m
fernere

ärztlich
empfohlen

Mene
'
LLdsr ^ uLbrneti unä

80L8ti § 6 Lrankenweine
offen und in Flaschen, empfiehltf . 5unlr (6. l.inklsnbsrgör)Hauptstraffe /ke/l. /?o/? r«/sr «rre Oldenburgstr-

Gllpkl KdkUMkßchklWsdult
Versicherungsbcstand am 1 Juni 1897 : 718/s Mikionen Mark.Dividende im Jahre 1897 : 3V bis 134°/« der Jahres -Normal-prämie — je nach dem Alter der Versicherung.
Vertreter in

8 » ppvi »
H» » I Lv

ist frisch eingetroffen bei
GavL AberLe .

ÄestavK 3 ^ « Zast 1897 .
!- ? 8uptti ' Giisk ' :
ZOOOO !M .

? , » » r-.
!72 ! Leiögsv/inris

mit russmmkn
kik . 65 V 0 V .

st livos 2 Nie . , korto II. IÜ8to 25
s-uk 10 Löss 1 brotlos sinpttolrlt clis

Lbvr !» ai ' «1 lb' Qtirvr ' ,
In 5VitiI1>aä bot per Lxpkliitivn lies

Llsiies.

- ^ LS- K^ DS

tötei ln fünf Minuten aus

WllckrnMeMM
in Zimmer,

Küche oder Stallung unter §
Garantie.

Nicht giftig !
Dalma ist nur / LüiLv
ächt in mit — - /F.i,A.kliU
versieg . Flaschen ) ^
zuSvu . öOPfg . ^ L /

Stnubbsutel
unbedingt notwendig, hält
jahrelang, 15 Pfg. Zu hghM

in Wildbad in der Hosapotheke .

König!. Kurtheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

Freitag den 30 . Juli 1897.

Anna 's Hraum
Lustspiel in 4 Akten von Adolph L'Arronge .

Samstag den 31 . Juli 1897 .
Gastspiel des Hrn . Carl Leisner vom

Stadttheater in Hamburg
Krieg im Frieden

Lustspiel in 5 Akten von G . v . Moser
und Franz v . Schönthan .
Sonntag den 1 . August

Gastspiel derFranLindner-Orvan vom
Grvtzh Hoftheater in Weimar

Lustspiel in 3 Akten von Franz v . Sch ön -
than und Franz Koppel - Ellfeld .

Redaktion , Druck und Verlag von Albert Wild brett in Wildbad .
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